
Zweimal Rang 8 für Liechtensteins Golfer 
Der Golfverband Liechtenstein entsandte ein Herren- und Frauen-Nationalteam an die European Team Shield Championships in Ungarn. 

Die Europameisterschaft für 
junge, aufstrebende Golfnatio-
nen fand vom 27. bis 30. Juli im 
Pannonia Golf & Country Club 
statt. Die Teams reisten am 
 späten Montagabend an. Am 
Dienstag wurde um 8 Uhr eine 
Proberunde bei heftigen Wind-
verhältnissen gespielt. Direkt 
wurde klar, dass es sich um ei-
nen Platz handelt, bei dem der 
Wind im Minutenrhythmus 
drehen kann und somit den 
Platz komplett verändert.  

Am Mittwoch, dem ersten 
Turniertag, wurde als Qualifi-
kation für die Matchplays ein 
Zählwettspiel absolviert, das als 
Basis für das weitere Turnierge-
schehen dienen sollte.  

Herren qualifizieren  
sich für die Finalrunde 
Bei den Herren erzielte Elias 
Schreiber mit einem Score von 
75 Schlägen (+3) und dem ge-
teilten 11. Platz die beste Einzel-
leistung aus Liechtensteiner 
Sicht, trotzdem zeigte er sich 
nicht ganz zufrieden, da sein 
Putter «einfach eiskalt» blieb. 
Dahinter folgte auf dem geteil-
ten 25. Platz Sebastian Schredt 
mit einer 78 (+6), was für ihn 
auch nicht zufriedenstellend 
war, da er fünf Schläge durch 
unübliche Fehler leichtfertig 
aus den Händen gab. Florian 
Schäpper ging mit einer 81 vom 
Platz, was den geteilten 31. 
Platz bedeutete und Ignacio 
Laulhé erwischte einen un-
glücklichen Tag und spielte 
eine 89. Sein Resultat fungierte 
als Streichresultat. Trotzdem 
reichte es dem Herrenteam, um 
sich als Achte für die Finalrun-
den zu qualifizieren. 

Am Donnerstag musste das 
Quartett im Viertelfinale gegen 
das nach dem Strokeplay best-
platzierte Team aus Malta spie-
len. Das Team vom Golfver-
band Liechtenstein (GVL) gab 
im Foursome und den beiden 
Einzeln alles, am Ende reichte 

es mit 0,5:2,5 aber nicht zur 
Sensation. Tags darauf konnte 
sich das Team im Spiel gegen 
Zypern noch einmal steigern, 
am 20. Loch (Playoff) verlor Ig-
nacio Laulhé jedoch glücklos. 
Der Knoten platzte auch am 
Samstag nicht, als die Liechten-
steiner gegen das Team aus der 
Ukraine mit 2:1 verloren. Dabei 
leistete sich Elias Schreiber ein 
spannendes Duell mit dem 

ukrainischen Megatalent Lev 
Grinberg, welcher dieses Jahr 
als 14-Jähriger erstmals den Cut 
auf einem DP World Tour Event 
(früher European Tour) schaffte 
und die Strokeplay-Runde am 
ersten Turniertag mit –5 auf 
Platz 1 abschloss. Sie teilten le-
diglich zwei Löcher und Elias 
Schreiber verlor auf dem 18. 
Grün gegen ein Birdie (das 7. 
Birdie für Lev Grinberg an die-

sem Tag). So konnte das Her-
renteam im Endklassement ei-
nen enttäuschenden, aber den-
noch guten achten Schlussrang 
erzielen. Im Final konnte sich 
Griechenland gegen Malta 
durchsetzen. Bronze ging an die 
Türkei. 

Das beste Resultat im 
Stroke play für das Frauenteam 
erzielte Team-Captain Anna 
Eggenberger mit einer 79 (+7) 

und dem geteilten 13. Platz. Für 
die Damen reichte es trotz ei-
nem achten Rang nach der 
Strokeplay-Runde nicht für den 
Flight A (Finalrunde), da sich 
hier lediglich die besten sechs 
Teams qualifizierten. Aller -
dings konnten sie zwei ihrer 
drei Matchplay-Partien für sich 
entscheiden (2:1 gegen Serbien, 
3:0 gegen Rumänien und 
0,5:2,5 gegen Ungarn). Dabei 

liess sich Neo-Nationalspielerin 
Valentina Roth mit Lisa Sele in 
einem starken Foursome erst 
am Samstag besiegen. Anna 
Eggenberger war im Einzel-
Matchplay eine kaum zu besie-
gende Gegnerin, und Conny 
Fassold trumpfte nicht nur ne-
ben dem Platz mit ihrer herzli-
chen Art und Weise auf, sie stei-
gerte sich während der Woche 
kontinuierlich und punktete 
auch stark mit. Das Damen-
team beendete die Woche auf 
einem guten achten Rang. Gold 
holte die Türkei, sie gewann ge-
gen die Ukraine im Finale mit 
2:1. Bronze ging an Lettland. 

Captain Schredt sieht  
Chancen auf Medaille 
Sebastian Schredt, der dieses 
Jahr das erste Mal als Captain 
der Herren fungierte, zeigte 
sich über das Abschneiden der 
Liechtensteiner Nationalmann-
schaft beim European Team 
Shield in Ungarn nach den un-
glücklichen Niederlagen sehr 
motiviert. «Wir dürfen stolz auf 
unsere Leistungen sein, obwohl 
die Resultate nicht unbedingt 
für uns sprechen. Wenn wir al-
les geben, bin ich überzeugt, 
dass uns der Knoten platzt und 
wir bald eine Medaille holen 
werden. Ich bin bereit, alles da-
für zu tun, um unsere Ziele zu 
erreichen. Mit Blick auf die 
nächsten Jahre ist klar, das uns 
neue Talente viel Freude be-
scheren könnten.»  

Anna Eggenberger, die für 
Christine Tinner-Rampone als 
Captain eingesprungen ist, 
 fügte hinzu: «Ich denke, wir 
können absolut zufrieden sein 
mit unserer Leistung, wenn 
man das starke Teilnehmerfeld 
in Betracht zieht. Der Einsatz 
war makellos. Insbesondere 
freut es mich für die junge Va-
lentina Roth, die das erste Mal 
dabei war und uns mit ihren he-
rausragenden Leistungen alle 
sprachlos machte.» (pd) 

Team Liechtenstein an der European Team Shield Championships in Ungarn (v. l.): Moritz Eidenbenz, Lisa Sele, Ignacio Laulhé, Cornelia 

 Fassold, Florian Schäpper, Anna Eggenberger, Sebastian Schredt, Valentina Roth und Elias Schreiber. Bild: pd

Kellers erster Sieg im Cross-Country 
Mountainbike Alessandra Kel-
ler triumphierte beim Cross-
Country-Rennen in Snowshoe 
im amerikanischen Bundes-
staat West Virginia. Für die 26-
jährige Nidwaldnerin, die in 
Vallnord (Andorra) vor zwei 
Wochen im Short Track den 
ersten Erfolg gefeiert hatte, war 
es der erste Weltcupsieg in die-
ser Disziplin. Zuvor hatte Keller 
Anfang Juli in Lenzerheide  
im Cross-Country bereits ein-
mal auf dem Weltcup-Podest 
gestanden.  

37 Sekunden Vorsprung  
auf die gestürzte Rissveds 
Keller profitierte beim Sieg in 
Snowshoe in der letzten Runde 
von einem Sturz ihrer Kontra-
hentin Jenny Rissveds. Die 
Schwedin rutschte auf der 
durchnässten Strecke mit ihrem 
Mountainbike aus und flog vom 
Sattel. Die Schweizerin hatte im 
Ziel einen Vorsprung von 37 Se-
kunden auf Rissveds. Dritte 
wurde die Holländerin Anne 

Terpstra. Olympiasiegerin Jo-
landa Neff wurde als zweitbeste 
Schweizerin Fünfte. 

Spanier David Valero  
gewinnt bei den Herren 
Beim Rennen der Männer war 
Nino Schurter nicht am Start. 
Der 36-jährige Bündner war im 

Short-Track-Rennen am Freitag 
gestürzt und hatte sich leicht  
im Schulter- und Rückenbe-
reich verletzt. Wegen der 
schwierigen Bedingungen woll-
te der 33-fache Weltcupsieger 
nichts riskieren. Auch Mathias 
Flückiger war in Snowshoe 
nicht dabei. Der 33-jährige Ber-

ner hatte seinen Verzicht auf 
den Nordamerika-Abstecher 
schon früher bekannt gegeben. 
Flückiger will sich voll und ganz 
auf die Weltmeisterschaften 
von Ende August im französi-
schen Les Gets konzentrieren. 
In Abwesenheit der beiden 
Schweizer Topathleten siegte 
der Spanier David Valero Serra-
no fünf Sekunden vor dem 
Franzosen Titouan Carod. 

Bester Schweizer wurde Fi-
lippo Colombo auf dem fünften 
Rang. Der Tessiner verlor auf 
den Sieger 20 Sekunden.  
Colombo zeigte ein beherztes 
Rennen; zeitweise war er weit 
zurückgefallen, dann kämpfte 
er sich wieder an die Spitze zu-
rück, ehe ein Sturz die Hoffnun-
gen auf einen Podestplatz zu-
nichte machte. Mit Lars Forster 
als Siebter fuhr ein zweiter 
Schweizer unter die ersten 
zehn. Nächste Woche gastiert 
der Mountainbike-Weltcup im 
kanadischen Mont Sainte-
Anne. (gav)

Alonso wird  
Vettel-Nachfolger 
Motorsport Fernando Alonso 
wird im kommenden Jahr als 
Nachfolger von Sebastian Vettel 
für Aston Martin in der Formel 1 
fahren. Der britische Rennstall 
gab den Wechsel des mittlerwei-
le 41 Jahre alten Weltmeisters 
von 2005 und 2006 am Montag 
bekannt. Alonso bekomme 
einen Vertrag über mehrere Jah-
re. Der Spanier fährt in dieser 
Saison noch für das französische 
Alpine-Team. «Ich habe noch 
immer den Hunger und den Ehr-
geiz, an der Spitze mitzukämp-
fen», betonte er. Alonso wird 
 neben Lance Stroll, Sohn von 
Teammitbesitzer Lawrence 
Stroll, fahren. Das Cockpit wird 
frei, weil Vettel mit 35 Jahren 
nach dieser Saison seine Karriere 
beenden wird. Am Donnerstag 
erklärte der vierfache Weltmeis-
ter aus Deutschland: «Ich weiss 
noch nicht, auf was ich mich als 
Nächstes fokussieren möchte. 
Mir ist klar, dass ich als Vater 
mehr Zeit mit meiner Familie 
verbringen möchte.» (dpa/gav)

Gold und Silber  
für Schweizer  
BMX Die Schweiz gehört bei der 
WM im französischen Nantes zu 
den grossen Gewinnern. Bei den 
Männern sicherte sich Simon 
Marquart Gold. Der 25-jährige 
Zürcher, der vergangenes Jahr 
den Weltcup für sich entschied, 
setzte sich 0,132 Sekunden vor 
dem Briten Kye Whyte durch. 
Um ein Haar wäre der WM-Titel 
der Frauen ebenfalls in die 
Schweiz gewandert. Zoé Claes-
sens musste sich der Amerikane-
rin Felicia Stancil hauchdünn 
(+0,010 Sekunden) geschlagen 
geben. Die 21-jährige Waadtlän-
derin wurde vergangenes Jahr 
Europameisterin. (gav)

Baumgartner  
verstärkt SC Bern 
Eishockey Der österreichische 
Stürmer Benjamin Baumgartner 
(22, zuletzt Lausanne HC) erhält 
in der Bundesstadt einen Vertrag 
bis Sommer 2024. (dur) Überzeugte in Snowshoe: Alexandra Keller. Bild: Keystone
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